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Nr. 40

Jum bernifchen Jubildumsjabr:

Politiiche Charattertopfe und Hiftoriographen des 19. b,

Jobann Ludwig Wurjtemberger

Cine ber originelljten Geftalten altbernijher Obfervans im
19. Jabrbunbdert ift gweifellos der Oberft Johann Ludwig Wur=
ftemberger gewefen, der am 25. Februar 1783 in Bern gebo=
ren wurde. IMit jeinem Freunde Bernhard Emanuel von Rodt
wies er mandyen gemeinfamen Jug auf. Wie diefer, o bat auch
PWurftemberger als junger Menjch die militdrifche Laufbahn be-
treten, die er 3u Beginn der dreifiger Jabhre als Oberftquartier=
meijter abjchloB, eine Stellung die ungefahr derjenigen des heu-
tigen @eneralftabschef entipricht. Als Oberftquartiermeifter ge-
horte Wurftemberger ebenfalls der eidgendifijchen Militdarauf-
fichtsbehorde an. Wur{temberger nabm feinerzeit ebenfalls tati-
gen 2nteil an der Schaffung einer eidgensffijchen militdarijchen
Rarte, die bann fein Umtsnadiolger, General Dufour, heraus-
gab. ©hon wadbhrend der Mediationszeit nabm Wurftemberger
Anteil am dffentlichen Leben Berns, er lieB fidh bereits im Jahre
1809 in den Grofen Rat wdblen, in dem er unter anderm auch
als Gegner der fremden Dienfte auftrat. Das Jabhr 1810 brachte
feine TWahl zum

Oberamtmann oon Frutigen

wo er fich unter anderm um die Forderung der Tuchfabrifation
mit Crfolg bemiibte. Jn feiner Redtiprecdhung ging Wurjtem=
berger oft redt eigenartige Pfade. Als einmal ein Ehepaar mit
Rlagen aus dem ebelidhen Leben vor Gericht erfchien, verur-
teilte der $Herr Oberamtmann beide in die gleiche Gefangen-
{haft, wo er ihnen 3um Cijen aus der Sdiiffel nur einen Loffel
geben [ieB. 2An einem 2udienstag lieB er fie wieder hinaus, der
Mann mupte aber die Frau auf dem Riiden den Sdhlofrain
binunter_tragen. 2Am Ende Ddesfelben angelangt, jhmif Diefer
fein Weib binter einen Jaun, aber von da an haben diefe: Che-
[eute das Gericht nie mebhr in Anjprud genommen. €in anderes
Mal tam ein progedierender Bauer, der fich das Wohlwollen
des Lanbdovogts mit einem grofien Sdyinfen erfaufen wollte, recht
itbel bei diefem an; Wurftemberger, der fofort die Abficht erriet,
fegte den Sdlauling in Gefangenjdhaft und zwar jo lange, bis
er feinen Schinten ohne Wafjer {elbjt gegejfen batte. Das find

einige Anetdstchen aus bem landodgtlichen Wirfen des Oberften

BWurftemberger, der im Frutigland nod auf Jahrzehnte hinaus
fih ein gutes 2Anbdenfen bewabrt hat. Nach feiner Tjdbrigen
Amtszeit in Frutigen diente er dem Staate als Mitglied des
Oberebegeridhts, der Jollfammer und der Jenfurfommiffion,
[eitete Den ftaatlihen Dach{dhieferbau am Ftiefen und begutach-
tete auBerordentlihe Sdwellenarbeiten. Die Umwdlzung vom
13. Januar unterbrach die dffentliche Wirtfamteit Wurftember=
gers. Das Amt Tradfelwald wdbhlte ihn zwar in den Grofen
Rat, aber mit vielen andern Standesgenoffen nabm er die Wahl
nicdht an, da er nicdht unter einer BVerfafiung dienen fonnte und
wollte, die er nach feinem politijhen Gemwiffen verwerfen mufte.
JIn Folge einer Abdnderung der Cidesformel, welche die berni=
fchen Offiziere des eidgendifijhen Stabes als gegen fie gerichtet
empfanden, nabm LWurftemberger im September 1832 aud fei-
nen 2Abjchied als Oberjtquartiermeijter. $Hatte Wurjtemberger
fich Damit aus dem bffentlichen Leben auriidgezogen, jo gab er
fich anbderfeits doch nicht einem unfrudhtbaren Opponieren bin,
jondern wanbdte Ddie freigewordenen Krdfte der vaterlandifchen
Befbichte zu. ur biftorifhen Forfdhung befabigten Wuritem-
berger nebit der fchon in feinen Knabenjabhren hervorgetretenen
PBorliebe fiir diefes Fach, feine {hnelle Auffajjungsgabe, ein
ausgezeidhnetes @eddchinis, feine iiberragenden militdrifdhen
Renntniffe und die im hobheren Berwaltungsdienft gefchpften
Criabrungen. Jm wejentlichen allerdings war Wurftemberger,
der nie eine Sdyule befudht, fondern nur wdhrend einiger Jabhre
Hausunterricht genoffen batte, Autodidalt. Eine feiner erften

verffentlicdhten Arbeiten war das im 9. Band des ,Schweier;.
ichen Gefdyichtsforichers” erichiene Lebensbild des Schultheifen
Nitlaus Friedrich von Miilinen, mit dem er ficdh die uneinge:
f{hrantte Anerfennung der in= und auslandifdhen Fadiritit ¢
3wang. Mit befonderer Leidenjchaft warf fich der bereits in pen
fiinfagiger Jabren ftehende Jiinger RKlins auf die bernijde G-
ichichte. €r gab bier eine erfte Crnte mit der Berdifentlidyung
der ,@rafen von Budega” (erfdhienen im ,Schweizerijhen Ge:
{chichtsforfcher”). Politifhes Miktrauen bradhte es bedaverlider:
weife dazu, daB dem ,Reaftiondr” Ludwig Wurftemberger die
weitere- Beniibung des bernifchen Staatsarchivs eingefdrantt
wurde, worauf fich diefer, veranlaBt durd) den Turiner Hijtori:
fer und Finangminijter Ritter Cibrario, der mittelalterlicen
Gefdidhte Savoyens umwandte und ein dreibandiges Wert iiber
»Beter den Bweiten, Graf von Savoyen, Martgraf von Jtalien,
fein Haus und feine Lande” jchriedb, das 1856/58 erichien. Nad
Beendigung diefes bedeutenden Werfes nabte fidh Wurftem:
berger mwieder mebr der bernifhen Gefchichte. In 3wei Biinden
gab er die fogenannte Jeerleder’iche Urfundenfammiung her:
aus, der er nodh einen weiteren BVand mit Siegelabbildungen,
fowie Namen- und Ortsregifter beifiigte. Die Urfunden verjah
er mit willtommenen Anmertungen, ferner jchicte er diefen eine
griindliche Cinleitung iiber die Staatsunteridhiede im Mittelal:
ter voraus. Diefes Urfundenmwert diente bis 3um Crideinen der
Gontes rerum Bernenfium als unentbehrliche Grunbdlage fiiv
die urfundliche Forfchung des 12. und 13. Jahrhunderts, die der
Befdicdhtsireund audh) heute noch gelegentlich mit Gewinn fon:
jultiert. In dbnlicher Weife wie die BViographie MNitlaus Fried:
richs von Miilinen, [drieb Wurftemberger Ddiejenigen sweier,
ibm eng befreundeter Mdanner, des Vernhard Emanuel von
Rodt und Karl Tidharners. Seine leste Kraft widbmete der be:
reits noch in den fiebziger Jabhren ftebende For{der jeiner er
ften Arbeit iiber die Landidaft Bern, die er wefentlich umarbei
tete. Das erft nach feinem Tode (Februar 1862) erfdhiene Wert
aibt nidht allein die Friibgejhichte des aregebietes, fondern
weitet i) 3u einer Gejchichte unjeres ganzen Lanbdes. Wuritem:
berger fitbrte die Arbeit bis sum Crldicdhen der Jdbringer (1218),
alfo ungefiabr bis 3u jenem Jeitpuntt, wo die eigentliche berr}i=
jche Gejchichte eingufesen beginnt. Staatsichreiber M. von Gtiir-
ler fteuerte bann nod) ein ergénzendes RKapitel iiber die Heir:
ichaft Bipp bei, und Egbert Friedrich von Miilinen rundete das
®Ganze mit bem Sdhlubtapitel ,Die tirchlichen Juftdnbde in den
alten Bernerlanbden, unter der zabringifhen Herridaft, mit
einem {tberblid bis gur Reformation” ab. Trogdem ift diejes
poftbume Wert natiirlich ein Torfo geblieben, was umjo mebt
3u bedauern ift, als Wurftemberger wie wenig anbdere, t;usu
berufen gewefen wdre, uns die auch beute nody fallige bernifthe
Gefdichte 3u {henten. Gr felbit hat es nadtraglich bedauert, bﬁﬁ
er feinen urfpriinglich gefaBten Cntichlup, eine folche 3u fd)"rev
ben, nicht mebr ausgefiibrt bat. Nidhtsdeftomweniger gebiibrt
Wurftemberger das bleibende Verdienft, mit diefem Wert bas
Sundament 3ur bernijhen Gefchichte gelegt 3u haben. Mande
faljche Borjtellung bhat er mit diefem feinem lepten Wurf wed*
geriiumt, um uns ein unverfiljhteres Bild von der Friihae
jchichte unferes Qandes gu geben. Gr ift auf feinem Gebiet einet
der erften gewefen, der, angeregt burdh einen Nitlaus %ﬂe?r‘d)
pon Miilinen, in umfaifender Weife die Factel urfun‘bhf.be"
Wiffens in die Berner Gefchichte hineingetragen hat, wobel &
jedodh, in wobltuendem Gegenfag 3u mandem anhern.f)lftnn:
ter feiner Tage, audy der {iberlieferung bie Reverens nichf ver
fagte. Als wunbdeften Puntt der Wurftembergerjchen Gefehichts*

(©dlup auf Seite 986)
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Die Emiffion Dder 34 Prozent Unleihe der Kraftwerte
Oberhasli A.-G. in Junectfivden, im Betrage von 25 Ny

22. Geptember. Jn Saanen haben die Oberjdiiler einen {chd- [ionen Sranten, wird iiberzeichnet.
nen Rartoffelader fiir den Bedarf der winterlichen Suppen- 97. n Pruntrut brennt die Schreinerei Sandrin bis auf di
it angelvgt uisb gepilent: Mauern nieder; der Schaden belduft fidh auf rund §

—  Am Ausbau der Krajtwerfe Oberhasli arbeiten gegenmwir- 100 000. g -
tig ca. 1000 Wiann. 28. Der Hauptturm des Sdlofies Burgdorf, in dem fich der

23 il h} Oberji a D Ddrei i : : : ;

. g‘blz er ausS" eg ﬁgﬂ;’m'?;)f‘;g[ ntel')lmen wibrend drei Ritterfaal befindet, wird einer Reftauration unterzogen,
agen am Hurdger snavenjdiegen teil. Gleichzeitig wird das 9% auf 7 Meter groBe Bernerwap-

—  Jn Weikenburg jticht beim Cinbringen der Embdernte eine pen, das grofte im Kanton BVern, etwas verfchoben und
Todter einen achtjidahrigen Knaben mit der SHeugabel jo un= neu bemalt.
alitdlicy ins @ebirn, bafs bev Tob fofort eintritt. — Das Gdweiger Heimatwert fitbrt an verjiedenen Orten

—  Am Vormittag ereignet fich auf der urzeit einfpurig be- der Sdyweiz eine Fladys-Attion durd) 3weds Fladhsanbau
triebenen Gtrede Widtrad—QRiefen ein Jugszujammen- und BVerarbeitung nach einbeitlichen Grundidgen. Jm Kan:
fto 3wifdhen einem Sdnellzug und einem Perjonensug, ton BWern wird Flacdhs angepflanst in JInnertivchen, im
wobei 10 Perfonen getdtet und 14 fhwer verlest werden. Oberbasli, fowie im Unterfand. IJn Oftermundigen ricytet
Jn der Folge ftirbt ein Schwerverleter im Spital. Start bas Wert ein Bred)- und Roftwert ein.

?{ﬂ?ﬁgge:‘ng éeer;;?gr:;:; L‘gg fq?;fimgﬁen' 6 Ber- 29. 33 Turnvereine des BVerner Oberlandes unternehmen eine
L e o Sternfabrt nach Sigriswil.

— F in PMeivingen der Chefarazt der Privat=Nervenheilanitalt . g : y .
Reichenbach und Oberft der Sanitit, Dr. med. Cenft Wirs, Qle Drabtfeilbabn JInterlafen—SHarder ftellt ihren Betrie
im 2Alter von 59 Jabren. el

24. Der Regierungsrat beftdtigt folgende Pfarrwaplen: Cdgar
Crismann, Bfarrer an die Rirchgemeinde Vieterlen; Willy o,

Riingi, Rfarrer an die Kirdygemeinde Meitircdh; Cug. Friche, Stadt Bern
‘Bfarrer c.m be Rirdjgemeinde 'S'Benblmcourt. . 22. Geptember. In Bern fonftituiert fich eine Filmgilde, die fidh

- bge[tetebirzflfid’e% Engbettenfotps fiibren auf der Lueg ein Ka- sum Biele fet, die fiinftlerijch wertvollen und menjclid

nirefien DULG). wabren Filme 3u fordern.

25. Beim Babhniibergang Mannenried bei Jweifimmen fabhrt : ; : : .

i sk , . 23, 3weds einer rationelleren Kundenbelieferung wird die
ggnIg;&eh[znbiireefltgliierbesna%ilel)nergregz?e?gerte rbbL;gume?:b%fe'i‘l"l‘t Stadt Bern in 28 Mildsrapons eingeteilt. Fiiv tritijde e
siith foixD. fofart getbtet “ ‘ " ! ten wird fiir jeden Rayon eine zentrale Ausichantitelle vor:

¥ gefeben.

—  Cine Zertilfabrit in Wiel fiihrt die Ausrichtung eines $ei- . ‘ . oo
vatsbatens ein fiir bie jungen $eiratsafpivantinnen, die 24 Das Sommerfejt Matte iiberweijt aus dem ]iigggkgﬁg ge;r
fih einer hauswirtihaftlichen Priifung unterziehen. “eer ,?em“fm“ung bzf)oﬁmberbeidjetung .

26. 3n Qielfliih begeht das Ghepaar Satob und Anna Marie WBleepetjang Ge: B0 4, - U
Neubaus-Gtudi das Feft der diamantenen Hodjseit. 25. Im $Hauptbabnbof gerit ein 18jdbriges Jraulein bef[m ‘u:lfe

—  3n Les Pommerats, Freiberge, ftirat der 31jdbrige Soldat ivtmgenv auf den 3ug unter btefen{ ein ‘Bo_ft%ef)llf?[)b?%n .
Charles Racine aus Biel in den Felfen zirta vierzig Meter automatifhe Bremje noch rechizeitig ;mme eh hernorge:
tief ab, und wird tot aufgefunden. b%eéunfaléte, ?Herbmgs mit KorperverleBungen,

— Die Firma Gugelmann & Co., in Langenthal iiberweijt der 0 me;' eT‘ ar'm. ) X . et
®emeinde Fr.5000 sur Vermendung fiie bediittige Fami-  26. Der Bolizei gelingt bie Berhajtung eines Badediebes, b¢
fien, ferner r.5 000 als Baubeitrag an das Wltersajyl. feit geraumer Beit Badediebftdhle ausfiihrte.

—  Der Regierungsrat richtet an den Bunbdesrat ein Schreiben,  27. und 28. Die llgemeine Gejdyidtsforidende Gefellidyaft der

in dem er Kdjefonderzuteilungen fiir Arbeiter und Arbei-
terinnen, die {hwer und anftrengend arbeiten, verlangt.

Sdyweiz begeht ihr hundertjdhriges Jubildum in Bern, und
befucht die biftorifchen Ausitellungen.

e,

richtiges BVerhaltnis des Cingelnen gum Gefamten nerlor'en ging.
Deffen ungeachtet miiffen die biftoriograpbhijchen Qet'itunger}
Wurftembergers jeden Freund wiffenfchaftlicher sj)emmm:
fhichtsforichung 3u berunbdernder $Hochachtung fiir diefen ﬁ[lt:
Berner awingen, bder felbit feine allerleste Kraft Berns Ge-
fchichte geopfert hat. 3.8

(Shluf von Seite 978)

jhreibung wird man vielleiht die Form feiner Darftellung
bezeichnen fonnen, die 3u wenig ftraffe Gliederung, die die Lef-
tiive ftarf erjchwerte. Cingelne Teile feines Werfes wuchien Hiter
3u ldngeren Abhandlungen an, jo daf er nur mit Miibe den ur-
fpriinglichen Hauptfaden wiedergewinnen fonnte und damit ein



	Politische Charakterköpfe und Historiographen des 19. Jh.

